
Sorgsam gebrochene Schale 
23. Liechtensteiner Jahresei 2010 - Ein filigranes Kunstwerk 

NENDEI.N - Es ist bereits Waditi-
on, dass am Palmsonntag in der 
Keramik Werkstatt Schaedler AG 
das Jahresol präsentiert wird. 

Main Fdcic-Hisds 

Das diesjährige auf 500 Stück li-
mitierte Jahresei wurde erstmals 
von einem Künstierehepaar. ge-
schaffen. Wie Geshäftsfljhrer Phi-
lipp Eigenmann vor zahlreichen In-
teressierten ausführte, sei er vor 
Jahren auf ein Batikbild von Sun-
hild Wollwage gestossen und habe 
sich prompt in dieses Frauenbildnis 
namens «Ute» verliebt. Jenes plato-
nische Verhältnis ziere heute sein 
Wohnzimmer. 

Auch die Töpferarbeiten und Gla-
suren des Ehemannes der Künstle-
rin, Peter Wollwage, seien ihm seit 
Langem bekannt und daher war es  

naheliegend, das Künstlerehepaar 
Sunhuid und Peter Wollwage aus 
Mauren mit dem Erstellen des Jah-
reseies 2010 zu beauftragen. Über 
das Ergebnis dieses einmaligen 
Teamworks freue er sich ganz be-
sonders. Philipp Eigenmann be-
dankte sich aber auch bei seinen 
Mitarbeitern, die in zahlreichen Ar-
beitsstunden und mit. viel Finger-
spitengefühl diese diffizileAufga-
be mit Bravour meisterten. 

Das EI - Urspning allen Seins 

Vernissageredner Martin Waich 
aus Planken bezeichnete sich in sei-
ner launigen Ansprache als lang-
jähriger Freund des bescheidenen 
und sympathischen Ehepaares 
Wollwage und Bewunderer ihrer 
Kunst. Während Sunhild Wollwage 
seit Anfang der 70er-Jahre als freie 
Künstlerin tätig ist und sich durch  

zahlreiche Ausstellungen im In-
und Ausland einen Namen geschaf-
fen hat, betreibt Peter Wollwage die 
Kunst nebst seinem Beruf als Hob-
by. Durch sein grosses Interesse an 
chemischen Zusammenhängen und 
dem Töpferhandwerk entstehen er-
staunliche Glasuroberflächen, von 
thin geschaffene schöne Klangeier 
sind ebenfalls in der Ausstellung zu 
bewundern. 

Kunst und Keramik erachtet 
Walch als eine aussergewöhnliche 
Voraussetzung, ein Ei, der Ur-
sprung allen Seins, zu modellieren. 
Dies sei den beiden Künstlern in 
Zusammenarbeit mit den Mitarbei-
tern der Keramik Schaedler AG je-
doch bestens Lyeluneen. 
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schichten, welche einen golden 
leuchtenden Kern (Dotter) umge-
ben. Das fragile Kunstwerk ist eine 
echte Bereicherung der Sammlung, 
ein wahres Bijou. Die Künstler um-
schreiben ihr Werk folgendermas-
sen: «Um zum Kern zu kommen. 
müssen Schalen gebrochen werden, 
selbst dann, wenn die Form voll-
kommen erscheint. Um den ma-
gischen, geheimnisvollen Schatz zu 
entdecken, ist ein sorgsames Vorge-
hen Voraussetzung. Nur so kann er 
unverletzt geborgen werden.» 

Das Jahresei 2010 kann bei der 
Keramik Werkstatt Schaedler AG 
in Nendein liii 180 Franken erwor- 
ben werden. 	 Seite 4 
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Das Jahresei 2010 besteht aus 
vei durchlöcherten Keramik-  
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Präsentieren stolz das Jahresel 2010: Philipp Elgenmann von der Keramik Werkstatt Schaedler AG, Sunhild Woliwage und Peter Woliwage. 
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